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Anmerkungen
1 Über den Budratsch-Hort, seinen Inhalt und Begründung der Daten s. Ilyasov,

Rusanov 1988, S. 27-31; Ilyasov 1989, S. 294 - 305; Ilyasov, Ilyasova 1989, S. 45 -
47; Ilyasov 1993, S. 135 - 155; Ilyasov 1998, S.42 - 43; Ilyasov 1998a; Ilyasov 1999,
S. 68 - 69; Ivanov 1998, S. 170, 171. Der Hort bekam seinen Namen nach dem
Fundort im Jahre 1987, der sich als Ruine der mittelalterlichen Stadt
Tschaghanijan (aus dem Arabischen - Saghanijan), der Hauptstadt eines gleichna
migen Besitztums, an der oberen und mittleren Strömung des Surchanflusses be
fand. Im Katalog „Usbekistan - Erben der Seidenstraße“ (Stuttgart-London:
Hansjörg Mayer, 1995, auch in englischer und russischer Ausgabe) ist die Stätte
nicht korrekt als Budrach genannt.

2 Eine absolute Analogie des Budratsch-Kessels Typ I haben wir bis jetzt nicht ge
funden. Aber seine Form ist den Bronzekesseln aus der Karachaniden-Periode,

die im Jahre 1989 in Xinjiang Provinz (China) entdeckt wurden, sehr nahe (s. Li
Yin-ping 1991, S. 50 - 51, Abb. 4: 1, 3, 4). Die letzteren haben aber keine trapez
förmigen Ansätze. Ähnlich sind auch die kugelförmigen Kessel des 11. und 12. Jh.
aus der Eremitage (St. Petersburg), dem Archäologischen Museum vom Tehèran
und der Kollektion des Linden-Museums (s. Kalter 1982, D 48; Lukonin, Iwanow
1996, S. 128, No. 105; s. auch Nagel Auktionen 2000, S. 314 - 315, Lot 409). Sie un


